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Emily Sandefur

Regionalleiterin 
DACH Bereich

Liebe Freunde, Unterstützer und Interessierte,

Jeder junge Mensch in Deutschland verdient es, von einem Erwachsenen, dem er vertraut, zu hören, dass 

er geliebt wird und ewigen Wert hat. Wir glauben, dass junge Menschen diese Ho�nung durch langfristige 

Beziehungen erfahren – Beziehungen, die von Abenteuern, Lachen und Vertrauen geprägt sind. 

Dies ist unsere Mission, und wir sind von Herzen dankbar, dass ihr euch entschieden habt, in diesem 

Jahr Teil davon zu sein. 

Ich bin zutiefst dankbar für jeden gespendeten Euro, für jedes Gebet und für jede Stunde 

ehrenamtlichen Engagements, die Hunderte von euch 2024 in ganz Deutschland geleistet haben. 

Ich ho�e, dass ihr diese Geschichten mit Dankbarkeit dafür lesen könnt, was Gott dieses Jahr durch eure 

Großzügigkeit im Leben so vieler junger Menschen bewirkt hat.

Herzliche Grüße, 

Emily Sandefur

Vorwort
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Über Uns

Vision Mission

Gemeinsam verpflichten wir uns dazu, jungen 

Menschen ein Leben mit Jesus vorzuleben, uns als 

Führungspersönlichkeiten weiterzuentwickeln, 

Ehrenamtliche zu inspirieren und als vielfältige 

Gemeinschaft in die Mission zu gehen – mit dem

Ergebnis, dass wir mehr Jugendliche persönlich kennen, 

ihnen Jesus näherbringen und sie dabei unterstützen, 

ihre Bestimmung im Reich Gottes zu entdecken.

Unser Auftrag ist es, junge Menschen mit Jesus Christus 

bekannt zu machen und ihnen beim Wachstum im 

Glauben zu helfen.

Berlin

Stuttgart

MünchenLörrach

Gießen

Gardelegen

Kandern
Freiburg

Rheinbach

Flacht

Salzburg

Sehnde
Magdeburg

Unsere Standorte 
in der 
DACH Region



Finanzen

639.910,56 €

-671.904 €

Einnahmen

Ausgaben

Spenden

504.966 €

Zuschüsse

40.350 €

Teilnehmerbeiträge

49.828 €

Sonstige Einnahmen

14.168 €

Angestellte

-456.751 €

Schulung und Weiterbildung

-32.417 €

Freizeiten und Programme

-91.053 €

Verwaltung

-61.084 €

Angestellte

Spenden

Schulung und
Weiterbildung

Freizeiten und
Programme

Verwaltung

Sonstige

Teilnehmer-
beiträge

Zuschüsse
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Ein Jahr voller Geschichten, Ho�nung und Gottes Gnade

Vier Jahreszeiten sind vergangen – Hier sind drei Geschichten, die zeigen, wie wild, 
herausfordernd und wunderschön unsere Arbeit in Berlin ist: 

berlin.younglife.de

1. “Wallah, du hast angerufen?” 

Ein Mädchen aus Neukölln fragt mich das neuerdings 

jedes Mal, wenn sie mich anruft – mit frechem Grinsen. 

Hinter dem Spruch steckt oft ein echtes Anliegen, ein 

Problem, das sie bewegt. Es braucht nur ein wenig 

Nachfragen, dann bricht sie ihr Herz auf.

2. Ein müder Junge bei der 
Weihnachtsfeier in Neukölln

Er sieht erschöpft aus, als er zur Weihnachtsfeier kommt. 

„Tilli, wir haben kein Bett bei meinem Vater“, erklärt er mir. 

Die Nacht hat er auf dem Boden verbracht. Die familiären 

Verstrickungen seiner Eltern sind kompliziert. Aber er war 

da, trotz allem, und hat einen Abend voller Liebe und 

Freude erlebt.

3. “Ich will nicht mehr leben” 

Ein Junge sagt das in einer Feedbackrunde. Später über-

malt er die israelische Flagge auf einem Bild in einem 

Gemeinderaum, den wir nutzen dürfen – ein Bild, auf dem 

Jesus die Welt in Form verschiedener Flaggen in der Hand 

hält. Der Pastor, ein guter Freund von mir kommt und 

spricht liebevoll mit ihm. Am Ende klebt der Junge aus 

Neukölln eine Libanon-Flagge in die Hand von Jesus – und 

das Gespräch über Ho�nung und Vergebung bleibt sein 

Abendthema. Ein schweres Herz  findet ein wenig Frieden.

Berlin



Ein kurzer Überblick

... was in Neukölln passiert ist:

Pfingst - Daycamp: 

Ein voller Erfolg und Highlight des Jahres.

Ausflüge & Clubs:   

Gemeinschaft, Gespräche und Ho�nung für viele.

Weihnachtsfeier:  

Aus allen Nähten geplatzt und erfüllt von Frieden und Liebe.

… was in Kreuzberg passiert ist:  

Ho�nung für ukrainische Jugendliche

Elisabeth, unsere ehrenamtliche Mitarbeiterin, ist einfach 

krass. Sie selbst kommt aus der Ukraine und gibt alles für die 

Mädchen dort. Was sie durchmachen, erzählt sie mir oft mit 

einem starken Mitleiden & Verständnis – aber auch mit einem 

unerschütterlichen Glauben, dass Gott Frieden schenkt.

… was in Schöneweide passiert ist:

Ein Club für unbegleitete minderjährige geflüchtete Jungs

In Kooperation mit Visioneers und der Real Life Church 

haben wir einen weiteren Club gegründet. Dort tre�en wir 

Jungs mit einer Sehnsucht nach Liebe und Frieden. Einer 

sagt zu mir: „Ich bin gekommen, um Liebe zu finden.“

Er zeigt mir eine Zigarette-Narbe auf seiner Hand – ein 

Zeichen des Leids, das er erlebt hat. Diese Jungs haben 

Tilli Linz,
Gebietsleiterin Berlin
nlinz@younglife.org
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Hunger nach Gott. Wir schenken ihnen Bibeln, besuchen 

gemeinsam Gottesdienste und sitzen oft noch stundenlang 

nach dem Club zusammen, um über Gott zu reden.

Aber Gott:
Berlin ist dunkel, aber Gott macht es hell. Berlin ist 

schwierig, aber Gott schenkt Leichtigkeit. Ich sehe 

Jugendliche, die von unglaublicher Schwere begleitet 

werden, und erlebe, wie der Heilige Geist Frieden schenkt. 

Auf einmal lachen sie herzlich, und man spürt: Das kann 

nur Gott sein. Er verwandelt ihre Schwere in Leichtigkeit.

Ein Junge wurde für mich zum Vorbild. Beim Eislaufen fällt 

er immer wieder hin (sein erstes Mal mit 14 Jahren), steht 

aber jedes Mal auf – mit einem breiten Grinsen im Gesicht. 

Diese Jugendlichen sind Kämpfer. Sie lernen einen Gott 

kennen, der für sie kämpft, sie liebt und aufhebt. Einen 

Gott, der Gnade zeigt: unverdientes Geliebt-Werden.

Ausblick:
Was für Abenteuer Gott wohl 2025 bereithält? Ich bin 

gespannt. Danke, dass ihr mit uns auf diesem Weg seid. 

Berlin bleibt herausfordernd – aber Gott bleibt derselbe: 

treu und voller Liebe.



Unsere Partnerschaft mit dem evangelischen 
Jugendwerk in Württemberg

ejw-younglife.de

Alles Liebe: CLUBCAMP 

Ein herrliches Spätsommerwochenende, rund 600 fröhliche 

Menschen auf der Dobelmühle bei Aulendorf – und ein 

Programm voller Action, Zeit in der Gruppe und Impulsen 

für den Glauben der Jugendlichen: Das war das CLUBCAMP 

2024 auf der Dobelmühle. 

„Das Bibelwort – ‚Alles, was ihr tut, geschehe in Liebe‘ – 

hat uns durch die verschiedenen Verkündigungselemente 

geführt“, sagt YLimEJW-Landesjugendreferent Christoph 

Schneider. „Wir haben verschiedene Jesusgeschichten 

gehört – und dass Gottes Liebe das größte Geschenk ist.“ 

Das Programm bot zudem Großgruppenaktionen. Bei einer 

Gameshow traten die Jugendlichen gegeneinander an. Am 

Samstag war in vier Erlebnisräumen Action angesagt mit 

den erlebnispädagogischen Angeboten der Dobelmühle, 

Singen mit YOU/C, Gaming und gemeinsamem Bibellesen. 

Abgerundet wurde der Tag mit einer Nacht der Kerzen. Ein 

besonderes Highlight auf dem diesjährigen CLUBCAMP 

war, dass wir einen wirklichen Weltrekord aufgestellt 

haben: Mit 470 Personen haben wir die »größte 

spiralförmige Gruppenumarmung« der Welt in Form einer 

Riesenzimtschnecke aufgestellt. 

Save The Date: CLUBCAMP 25.-27.9.2025

Bilder und Videos: www.ejw-clubcamp.de

Young Life im EJW Academy 

2024 startete die Young Life im EJW Academy. Sie ist eine 

Inspirationsgemeinschaft für beziehungsorientierte 

Jugendarbeit. Durch Workshops, Trainings und Come & 

See-Events stärken wir die Ho�nung, dass Jugendliche in 

der Begegnung mit Gott und Mitmenschen liebevoll 

verändert werden. Dieses Jahr gab es drei Sessions: 

1. “Beziehungsweise” Leben: Eine ganzheitliche 

Perspektive auf dich, Gott und deine Mitmenschen – und 

wie du deine Jugendarbeit von dieser Grundlage her 

gestaltest. Praktische Einführung in die Young Life 

Beziehungsweise-Tools: den “Bleib in mir”-Plan, die 

Matt9-Gebetsliste, die Beziehungslandkarte und den 

Jüngerschaftsbaum. Dazu die zentrale Denkweise “Jede:r 

Jugendliche 3-4 Jahre” mit den 4Cs von Young Life und 

deren Anwendung im EJW-Kontext.

2. “Beziehungsweise” Theologie und Walking The Walls: 

Eine Einführung in die inkarnatorische Theologie als 

biblisches Fundament für die “Beziehungsweise” 

Jugendarbeit. Dazu gehört das Konzept „Walking The 

Walls”, das aufzeigt, welche Menschen als Unterstützer 

benötigt werden, um eine lokale Mission-Community 

(Auftrags-Gemeinschaft) für Jugendliche aufzubauen.

EJW Württemberg



Christoph Schneider,
Metroleiter Young Life im EJW
christoph.schneider@ejwue.de

3. “Beziehungsweise” Come&See Studienfahrt nach 

München: An diesem Tag erhielten wir einen umfassenden 

Einblick in die praktische Kontaktarbeit. Vormittags 

besuchten wir die Beziehungsarbeit mit Jugendlichen an 

einer Schule, nachmittags in einem Park und an einem 

Kleinspielfeld. Wir lernten aus den Erfahrungsberichten 

des Young Life München Teams und erlebten einen 

Club-Abend mit.

Gott sei Dank für Caro und 
Dennis mit Elie

Beim YL DACH-Wochenende Anfang Dezember haben wir 

Caro und Dennis aus ihrer Rolle als YL iSta� verabschiedet. 

Vier Jahre lang haben sie diese Position ausgefüllt und die 

YL Area CVJM Flacht geleitet. Von Herzen danke ich euch 

für euren großartigen Einsatz und eure leidenschaftliche 

Hingabe – ihr seid wahre Meisterwerke Gottes.

Caro schreibt: „Danke für alle inspirierenden und 

ermutigenden Begegnungen, wertvoll nicht nur für unsere 

Area Flacht, sondern auch für mich/uns ganz persönlich. 

Wir sind sehr dankbar für YL DACH und Teil davon zu sein. 

Danke für euer Herz für Jesus und Jugendliche. Großartig, 

wie Gottes Reich durch euch gebaut wird und Jugendliche 

gesehen werden. Wir bleiben weiterhin mit YL DACH und 

YLimEJW verbunden. Verbunden in Jesus, Liebe Grüße 

aus Flacht, Caro mit Dennis und Elie“

Save the Date

Großer Gala-Fundraising Abend

anlässlich des 50-jährigen Partnerschaftsjubiläums 

zwischen der Evangelischen Landeskirche in Württemberg 

und Young Life am Samstag, den 13.12.2025 auf dem 

Bernhäuser Forst. Nähere Infos ab Februar 2025 auf 

www.ejw-younglife.de
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freiburg.younglifedeutschland.de

Veränderungen im Team

Zu Beginn des Jahres haben wir zwei neue Leiterinnen bei 

uns im Team begrüßen dürfen. Die beiden sind ein großer 

Segen und wir sind unglaublich dankbar, dass sie Teil 

unseres Teams sind. Leider mussten wir aber auch 

Menschen aus unserem Team verabschieden. So ist eine 

ehrenamtliche Leiterin weitergezogen und auch Maren, die 

zwei Jahre lang DGL (Developing Global Leader) war und 

auch davor schon ehrenamtlich mitgearbeitet hat, hat nach 

dem Sommercamp aufgehört bei Young Life mitzuarbeiten. 

Auch Lasse, der ein Jahr lang DGL war, ist nun nicht mehr in 

diesem Programm, da er sein Studium abgeschlossen hat. 

Er bleibt aber noch weiterhin bei Young Life dabei. In der 

Leitungsebene hat sich ebenfalls etwas verändert. Domi, 

die seit vielen Jahren, die Teamleiterin für Freiburg war, hat 

diese Position im Herbst, an mich abgeben. Domi und Felix 

durften im Dezember ein weiteres Familienmitglied 

Freiburg

begrüßen und daher wird Domi Zuhause bei ihrer Familie 

sein. Wir sind unglaublich dankbar, für das was Domi die 

letzten Jahre getan hat und dass sie uns auch weiterhin 

erhalten bleibt, wenn auch in einer anderen Rolle.

In diesen ganzen Veränderungen, die wir erlebt haben, 

haben wir doch immer wieder gemerkt wie Gott versorgt. 

Die Übergabe der Leitung hat so gut zusammengepasst 

und auch die Bereiche, die von Maren und Lasse geleitet 

wurden, konnten verteilt werden. Es ist unglaublich schön 

zu sehen, wie Gott neue Menschen in diese Arbeit einlädt 

und sie sich gebrauchen lassen an seinem Reich zu bauen.

Sommer Camp

Dieses Jahr konnten wir zusammen mit den Stadtpiraten 

und den Lörrachern, mit 38 Campern und Leitern aufs 

Sommercamp fahren. Das Sommercamp war für uns alle 

eine unglaublich schöne Zeit, in der wir viel mit den 

Veränderungen, doch Gott versorgt

Was für ein aufregendes Jahr, das hinter uns liegt. Wir hatten viele verschiedene 
Möglichkeiten, mit Jugendlichen unterwegs zu sein und coole Aktionen zu starten.



Jugendlichen erleben durften und Beziehungen sich 

vertiefen konnten. Eine unserer Leiterinnen, die zum 

ersten Mal beim Camp dabei war berichtet, dass es für sie 

so beeindruckend war, wie das ganze Camp darauf 

ausgerichtet ist, dass Beziehungen gebaut werden können. 

Schon am ersten Abend bei den Spielen, die als Rudel 

gespielt wurden, hat sie gemerkt wie Mauern bei den 

Jugendlichen eingerissen wurden und das Rudel 

zusammengewachsen ist.

YL an der FCS

Wichtiger Bestandteil unserer Arbeit ist die 

Zusammenarbeit mit der Freien christlichen Schule (FCS). 

Dort sind wir in manchen Pausen zur Kontaktarbeit und 

Freitag nachmittags zum Schülercafé. Im Schülercafé 

haben wir die Möglichkeit, Jugendliche kennenzulernen, 

gemeinsam Spiele zu spielen und ihnen in der Cookie Time 

(es gibt selbstgemachte Cookies) von Jesus zu erzählen.

Ein Highlight in diesem Jahr war, dass wir in 

Zusammenarbeit mit der FCS einen Mädelsclub starten 

konnten. Jeden Mittwochnachmittag tre�en sich 

Leiterinnen von Young Life und eine Studentin der Sozialen 

Arbeit zusammen mit 10-15 Mädels. Sie singen 

gemeinsam, hören von Jesus, spielen gemeinsam Spiele 

und haben Workshops.

Weiteres aus Freiburg…

Außerdem konnten wir noch verschiedene Aktionen 

starten. So wahren wir im Februar mit einigen Teens 

Schlittschuh laufen und im Sommer in der Trampolinhalle. 

Felix und Lasse haben immer wieder Boys Hangouts 

angeboten. Es ist cool zu sehen, wie durch solche Aktionen 

Beziehungen gebaut und vertieft werden. Zudem hat Felix 

im Herbst mit drei Jungs eine Life Group gestartet und auch 

ich tre�e mich wöchentlich mit einer Jugendlichen zum 

gemeinsamen Bibellesen. Es ist so besonders mit den 

Jugendlichen Bibel zu lesen und sich auf die Suche zu 

begeben, wer Gott ist.

Wir sind unglaublich dankbar für dieses vergangene Jahr 

und für alles, wo wir Gott erleben und mit Jugendlichen 

unterwegs sein durften. Danke für deine Unterstützung. 

Ganz gleich, ob du unsere Arbeit finanziell unterstützt hast 

oder im Gebet, erst dadurch wurde diese Arbeit möglich. 

Deshalb: Herzlichen Dank!

gespannt blicken wir nun auf das neue Jahr und freuen uns, 

was Gott für Freiburg vorbereitet hat. Wir beten, dass sich 

Beziehungen vertiefen dürfen, wir neue Jugendlichen 

kennenlernen können und neue Leiter Teil unseres Teams 

werden. Vor allem wünschen wir uns aber, dass sich Gottes 

Reich weiter ausbreitet und er Jugendlichen in Freiburg 

begegnet.

Wir senden euch ganz liebe Grüße aus Freiburg und 

wünschen Gottes Segen!

Katja Rück,
Teamleitung Freiburg 
krueck@younglife.org
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Dieses Jahr war gefühlt ein Jahr der Superlative und ich 

durfte spürbar erkennen, wie ich getragen werde bei meiner 

Arbeit – in meinem Leben, in der Familie und in so ziemlich 

allen Momenten, besonders den Stillen. Besonders 

hervorzuheben ist die Geburt unserer Tochter Luise Irma 

Ringo am 1. Oktober 2024.

Einblick

In diesem Jahr absolvierte ich die Weiterbildung zum 

Gebietsleiter bei Young Life. Die Fortbildung fand 

größtenteils online statt, wurde aber durch einzelne 

Präsenztre�en mit Reisen ergänzt. Eine besondere 

Aufgabe war es, einen erfahrenen Young-Life-Gebietsleiter 

für einige Tage zu begleiten, um von ihm zu lernen und 

seine Arbeit aus nächster Nähe kennenzulernen.

Da ich für diese Aufgabe nicht einen Gebietsleiter in 

München, Stuttgart oder Freiburg besuchen wollte, 

sondern ein Gebiet, das wie meine Region von der 

ehemaligen Sowjetunion geprägt und eher ländlich ist, 

reiste ich für einige Tage nach Tirana, Albanien.

In dieser Zeit konnte ich viele Fragen zu den Anfängen der 

Arbeit stellen und wertvolle Tipps und Tricks sammeln. Ich 

konnte hautnah miterleben, wie Jugendliche erreicht und 

Beziehungen aufgebaut werden und was es bedeutet, sich 

mit ganzem Sein dieser Arbeit/diesem Dienst zu widmen.

Wieder in Deutschland angekommen nutzte ich die Zeit, 

um mein neu gewonnenes Wissen in die Tat umzusetzen 

und an einem Visionsplan für die Arbeit von Young Life 

Gardelegen zu arbeiten für die nächsten fünf Jahre. Diesen 

durfte ich in den kommenden Wochen auf dem Abschluss 

meiner Fortbildung in Prag vorstellen, wo sich alle 

zukünftigen Gebietsleiter von Young Life in Europa aus 

Gardelegen

Schottland, Spanien, Portugal, Tschechien, Schweden, 

Norwegen usw. trafen.

In dieser kurzen gemeinsamen Zeit teilten wir unsere 

Visionen für die Arbeit vor Ort miteinander, beteten für 

unseren Dienst und uns als Berufene und feierten Jesus in 

unserer Mitte.

Für die kommenden Jahre sehe ich weiteres Wachsen in 

kleinen und großen Schritten, mit einem Schwerpunkt in 

der Begleitung und Ausbildung von jungen Leitern. Neben 

den bisherigen Angeboten würde ich gerne in den nächsten 

Jahren mit einzelnen Jugendlichen einen Hauskreis starten, 

um tiefer einzutauchen in das, was Jesus tat und tut. 

Darüber hinaus würde ich gerne die Freizeitarbeit ausbauen 

und neben Wochenendcamps zum Englischlernen auch 

zukünftige Jugendleiter mitnehmen auf Retreat-Camps.

Beziehung aufbauen und ausbauen

Dass Beziehungsarbeit Früchte trägt, war dieses Jahr 

deutlich zu spüren. Unser Dienstagstre� fand bis auf 

wenige Ausnahmen immer statt und entwickelte sich über 

das Jahr mehr und mehr zu einem wöchentlichen Young 

Life Club. Wieder einmal durfte ich Jugendliche in ihrer 

zweijährigen Konfirmandenzeit begleiten. Das bedeutet 

konkret: Ich nehme wöchentlich am Unterricht teil, begleite 

die Konfifreizeiten und segne die Konfirmanden im 

Gottesdienst. Zusätzlich tre�e ich mich mit den 

Jugendlichen in ihrem Alltag und lade sie zu uns nach 

Hause ein.

Es ist schön, Kinder aus der Lesegruppe der Grundschule 

jetzt auf den weiterführenden Schulen zu erleben und dort 

weiter mit ihnen in Kontakt zu treten.

Insgesamt gab es vier bis fünf wöchentlich wiederkehrende 

Angebote dieses Jahr:

Don’t stop believing, hold on to that feeling (Journey)

Wieder geht ein Jahr zu Ende und was im letzten Jahr noch unscheinbar erschien, 
ist plötzlich Wirklichkeit.



• Während der Schulzeit bis auf Oktober fast jede Woche  

   Young-Life-Club bei uns zu Hause.

• Während der Schulzeit einmal die Woche Lesen üben an  

   der Wandergrundschule.

• Während der Schulzeit jeden Donnerstag Boys-Club an  

   der Sekundarschule.

• Sechs Tre�en mit einer Gruppe von sechs Jugendlichen  

   um ein Christliches Pen&Paper: Zeit und Ewigkeit zu  

   spielen und gemeinsam die Bibel zu entdecken.

• Bis zu den Sommerferien jede Woche  

   Konfirmandenunterricht.

Freizeitarbeit

Die Sommerzeit war wieder gut gefüllt mit der 

Vorbereitung und Durchführung von Freizeiten und 

Freizeitaktivitäten. Neben dem Konficamp in Arendsee des 

Kirchenkreis Salzwedels gab es im Sommer wieder das 

Teen-Camp. Hier durfte ich wie die letzten Jahre auch 

wieder am Start sein; zum einen als Leitungsperson, als 

auch als Kleingruppenleiter. Gerade das schlechte Wetter 

machte dieses Camp zu einem der schönsten: Es verleitete 

uns mehr auf engem, trockenem Raum zusammen zu sein, 

wo Kartenspiele und Musik tiefe Gespräche und echte 

Begegnungen zwischen uns und den Teens entstehen 

ließen.

Anfang August ging es für uns für eine Woche nach 

Sachsen aufs diesjährige Young-Life-Camp. Dieses Jahr 

konnte ich leider wieder keine Jugendlichen mit aufs Camp 

nehmen, da es sich um die erste Schulwoche in Sachsen-

Anhalt und Sachsen handelte. Trotzdem konnte ich mich 

gut einbringen, indem ich in diesem Jahr die Hauptleitung 

übernahm und damit neben der Campleitung die 

Hauptverantwortung für die Freizeit hatte. 

Darüber hinaus hatten mein Team und ich die Aufgabe, 

dass die Programmabläufe zeitlich so gut wie möglich 

eingehalten wurden und sich alle an die Campregeln hielten 

und bei Ausflügen die Gruppe zusammenblieb. Wir waren 

in dieser Woche auch ein direkter Ansprechpartner für 

alle Kleingruppenleiter.

• Konficamp mit 120 Konfirmanden in Arendsee.

• Konficastle auf Schloss Mansfeld mit 70 Konfirmanden  

   aus Sachsen-Anhalt und mit acht unserer Konfirmanden  

   und einer unvergesslichen Rückfahrt mit der Bahn.

• Teen-Camp mit 60 Jugendlichen und einer segensreichen  

   Zeit.

• YL-Camp in Sachsen mit 60 Menschen.

Ausblick

Vom 22. Juni bis 28. Juni 2025 wollen sich ungefähr 150 

Jugendliche und 50 Mitarbeiter von Club Beyond auf den 

Weg nach Gardelegen machen, um in der Stadt an den 

Schulen und im Umland zu helfen und zu verändern. 

Diese geniale Aktion ist zugleich auch eines der größten 

Gebetsanliegen für das kommende Jahr und ich bedanke 

mich schon einmal im Voraus.

Vielen Dank für deine/eure Unterstützung. Ohne euch wäre 

diese Arbeit nicht möglich und ich wäre nicht so frei darin, 

sie den örtlichen Gegebenheiten anzupassen.

Gott befohlen, 

Jan-Peter Ringo

Jan-Peter Ringo,
Teamleitung Gardelegen 
jringo@younglife.org
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Highlights des Jahres

Jüngerschaftsretreat in Dänemark:

Mit 11 Studenten erlebten wir eine intensive Woche voller 

geistlicher Gespräche, Gemeinschaft und persönlichem 

Wachstum. Es war bewegend zu sehen, wie viele

Teilnehmer ihren Glauben vertieft haben und gestärkt aus 

der Woche hervorgegangen sind. Solche Erfahrungen 

zeigen uns, wie wichtig es ist, Räume für echte 

Begegnungen mit Gott zu scha�en.

Wöchentlicher Kidstre� (Wyldlife):

Beim Kidstre� konnten Kinder und jüngere Teenager nicht 

nur Spaß haben und Freundschaften knüpfen, sondern 

auch gemeinsam Fußball spielen und mehr über Gottes

Liebe erfahren. Besonders in den Sommermonaten 

begrüßten wir viele neue Gesichter, darunter auch Kinder 

mit muslimischem Hintergrund. Diese interkulturellen 

Begegnungen waren herausfordernd, aber wertvoll, und wir 

Gießen

durften erleben, wie durch Gottes Hilfe wertvolle

Gespräche und Begegnungen möglich wurden.

Einzigartige Momente: 

Ein besonders bedeutsamer Moment war, dass ich mit 

einem Studenten das erste Mal in die Kirche gegangen bin. 

Unsere Beziehung begann in der Mensa, wo wir uns dann 

für eine Squash-Partie verabredet haben. Diese 

Begegnungen führten zu tiefgehenden Gesprächen, die 

schließlich diesen besonderen Schritt ermöglichten. 

Einer meiner jungen Freunde hielt auch eine Andacht in 

seiner Gemeinde – ein bewegendes Zeichen dafür, wie 

junge Menschen Verantwortung übernehmen und ihren 

Glauben mit anderen teilen.

Unser Team:

Dieses Jahr durften wir Leo in unserem Team begrüßen, 

der mit seiner Energie und Begeisterung unsere Arbeit 

bereichert hat. Außerdem hat uns das Leiterwochenende 

2024 war ein Jahr voller Wachstum, Herausforderungen und besonderer Momente in unserer Young Life Area. Dank eurer 

treuen Unterstützung – sei es durch Gebete, Spenden oder euer Engagement – konnten wir Kinder, Jugendliche und 

Studenten erreichen. Diese Arbeit ist nur durch euch möglich, und dafür sind wir unendlich dankbar.

Liebe Freunde und Unterstützer, 



Rickey Simpson,
Teamleitung Gießen 
rsimpson@younglife.org

im Dezember geholfen, uns als Gemeinschaft zu stärken 

und unsere Visionen zu teilen.

Persönliche Entwicklung:

Neben dem Abschluss meines Masterprogramms an der 

Justus-Liebig-Universität habe ich dieses Jahr die Area 

Director School abgeschlossen. Diese Ausbildung hat mich 

auf meine neue Rolle als Area Director vorbereitet, die ich 

ab dem neuen Jahr übernehmen werde. Gleichzeitig 

studiere ich weiterhin im Seminary, was mir neue Impulse 

und Werkzeuge für diese Arbeit gibt.

Leadership Summit für Young Life University:

Dieser bot uns nicht nur Inspiration, sondern auch die 

Möglichkeit, von anderen Leitern zu lernen und neue Ideen 

mitzunehmen.

Unterstützung und Finanzierung

Besonders ermutigend ist, dass etwa ein Drittel unserer 

regelmäßigen Spenden aus der lokalen Region stammt. 

Dies ist ein wichtiger Schritt für die Nachhaltigkeit und das 

Wachstum unserer Arbeit, und wir sind zutiefst dankbar 

für diese Treue und Unterstützung. Gleichzeitig stehen wir 

weiterhin vor der Herausforderung, genug regelmäßige 

Spenden zu sammeln, um unsere Arbeit langfristig zu 

sichern. Aktuell decken die regelmäßigen Spenden nur 

einen Teil der benötigten Mittel, und wir sind darauf 

angewiesen, dass mehr Menschen bereit sind, uns 

kontinuierlich zu unterstützen. Jede Spende – egal wie groß 

oder klein – hilft uns, diese Arbeit fortzuführen und noch 

mehr junge Menschen zu erreichen. Gemeinsam können wir 

wachsen und Gottes Liebe sichtbar machen.

Ausblick auf 2025

Für das kommende Jahr träumen wir davon, durch den 

Kidstre� (Wyldlife) mehr Kinder und Jugendliche zu 

erreichen und ihnen einen Ort zu bieten, an dem sie sich 

sicher und geliebt wissen. Gleichzeitig wollen wir mit 

Studenten (YL Uni) nicht nur neue Projekte wie ein Study 

Boot Camp und ein weiteres Jüngerschaftsretreat auf die 

Beine stellen, sondern auch tiefe Beziehungen 

ermöglichen. Unser Ziel ist es, eine Plattform für sie zu 

scha�en, wo sie die Liebe Jesu erfahren und das 

Evangelium auf authentische Weise persönlich erleben 

können. Wir beten, dass Gott uns hilft, diese Vision zu 

verwirklichen, und freuen uns darauf, zu sehen, wie Er im 

nächsten Jahr wirken wird.

Nochmals herzlichen Dank für alles, was ihr 2024 möglich 

gemacht habt. Eure Unterstützung macht einen Unterschied 

– für uns als Team, für die Teilnehmer und für das Reich 

Gottes. Gemeinsam dürfen wir weiterhin daran arbeiten, 

junge Menschen zu erreichen, sie in ihrer Entwicklung zu 

begleiten und Gottes Liebe erlebbar zu machen.

Mit herzlichen Grüßen, 

Rickey
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serviceclubloerrach.de

Lörrach

Service Club

„Jetzt müsst ihr nur noch die Salzstange des gegnerischen 

Teams zuerst zerbrechen.“ Schülerleiterin Jana ist gerade 

fertig damit, noch ein lustiges Spiel zu erklären. Mit 

fröhlichem Gejubel gehen die Teams aufeinander los, ein 

buntes Gewusel aus fast 60 Clubkids, die sich hier nach 

ihrer Schulzeit austoben, ehe sie zur Ruhe kommen und 

einem Clubtalk über Jesus Christus zuhören.

Jede Woche findet der Service Club von 13-15 Uhr auf dem 

Gelände der Freien evangelischen Schule (FES) Lörrach 

statt. Derzeit sind etwa 60 Kids zwischen 11-18 Jahren aus 

allen Schularten regelmäßig am Start, um mit Games, 

Clubtalk und dann in festen Kleingruppen bei einem 

Picknick Beziehung zu vertiefen, und mit ihren Leitern 

Jesus immer mehr kennen- und lieben zu lernen. Alle Leiter 

außer der YL Mitarbeiterin Nina Ricca sind selber noch 

Schüler, die bereits auf ihrem Weg mit Jesus gute Schritte 

gemacht haben und das mit den Jüngeren o�en teilen. 

Viele der Freundschaften zwischen Leitern und Kids aus 

dem letzten Jahren halten auch nach ihrem Abschluss an 

und die Kids gehen mit ihnen jetzt in die Jugenden ihrer 

Gemeinden.

Alle paar Wochen ziehen wir gemeinsam los, um mit 

Senioren aus einem lokalen Seniorenheim einen 

Spaziergang zu machen. Auch Spielenachmittage mit 

Senioren, oder in einem Obdachlosenheim mit 

Wohnungslosen standen dieses Jahr auf dem Programm. 

Das Ziel ist es, gemeinsam im Glauben an Jesus auch 

hilfreiche Taten direkt in unserer Heimstadt durchzuführen.

Der Service Club ist seit 2016 in Lörrach aktiv, und Jesus hat 

uns in diesem Jahr wieder neue Kids und Leiter geschenkt. 

In den letzten 8 Jahren durften wir etwa 400 Kids 

begleiten, viele sind inzwischen fest integriert in einer 

Gemeindejugend und/oder haben sich taufen lassen. 

Allein diesen Sommer sind wieder über 70 Kids mit uns auf 

ein geniales Wochenend-Camp ins Allgäu gefahren, und 

einige haben dort ihr Leben in Jesus Hände gelegt. 

Deine Spende hat geholfen, das möglich zu machen. Wir 

zahlen das Essen für die wöchentlichen Clubs, für die 

Tre�en mit den Obdachlosen, lustiges Material für Events 

wie Christmas Night oder Weekend Camp und nehmen 

dabei auch einige Kids aus sozial schwachen Familien 

günstiger oder kostenfrei mit. Danke, dass du das 

ermöglichst! 

Wir sind sehr dankbar für Gottes und deine Treue für die 

Kids an der FES!



Nina Ricca,
Teamleitung Lörrach
nricca@younglife.org

Food&Faith

Seit drei Jahren sitzt Nina wöchentlich im Schülercafé des 

CVJM auf dem Campus der drei staatlichen Schulen am 

Rosenfelspark. Unzählige UNO-Partien mit wechselnden 

Schülern, Prinzenrollenkekse, Gummibärchen und Gebete 

wurden in 2024 von Jesus belohnt: Gemeinsam mit dem 

neuen CVJM-Mitarbeiter Raphael Beil wurde der Club 

„Food&Faith“ gestartet.

Trotz persönlicher Einladung und eigentlich auch einigen 

Zusagen waren beim 1. Club genau 1 Clubkid, 2 FSJler und 

Nina und Raphael anwesend. Der Plan ist, gemeinsam 

Essen zu schnippseln und zu kochen, und dann beim Essen 

einen Clubtalk zu hören, ehe die Kids nach etwa 45 

Minuten wieder in den Unterricht gehen. Der 1. Club wurde 

genau so durchgezogen, es gab Burger und eine heiße 

Diskussion über Sinn und Unsinn von Christentum. 

Inzwischen findet Food&Faith jede Woche Donnerstag 

statt und regelmäßig kommen mindestens 15-20 Kids aus 

allen drei Schulen. Wir denken über neue Räume für die 

wachsende Gruppe nach. Ob Wraps, Nudeln, Burger oder 

Schnitzel, alle packen mit an und lieben die Tisch-

gemeinschaft des ungewöhnlichen Clubs. Dann erzählt 

Nina kurz etwas persönliches und liest aus der Bibel vor, 

und endet mit einer Frage für alle. Viele Muslime, ein 

Hindumädchen, eine überzeugte Atheistin und einige sehr 

Unentschlossene kommen jede Woche wieder und hören zu. 

Wir teilen die Kosten zwischen CVJM und Young Life  

in etwa auf und sind sehr dankbar für die Kooperation. 

Deine Spende macht auch hier möglich, dass wir 15 Kids 

Schnitzel kochen können oder Nina sich zu einem 

Einzelgespräch mit der ersten Schülerleiterin zum 

Kennenlernen tre�en kann.

Vielen Dank für deine Gebete und Spenden für die 

Jugendlichen am Rosenfels Campus.
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Das letzte Jahr brachte für uns in Magdeburg unzählige 

Gründe zum Danken mit sich. Wir durften erleben, dass 

Gott Gebete erhört und Wachstum schenkt. Über das Jahr 

hinweg konnten wir einige neue Studenten in der Stadt 

kennenlernen und die Beziehungen zu vielen weiteren 

jungen Erwachsenen vertiefen. Wir beten als Team 

mittlerweile für mehr als 130 junge Menschen, die Jesus 

noch nicht kennen. Das ist für mich eine enorme 

Ermutigung, gerade wenn ich mir vor Augen halte, dass die 

Arbeit hier erst vor 2 Jahren startete.

Immer wieder erleben wir, dass Vertrauen wächst und 

Menschen sich ö�nen. Dadurch entstehen die 

unterschiedlichsten Gespräche über Glauben und 

Weltanschauung, aber teilweise auch über sehr persönliche 

Herausforderungen des Lebens. So teilte anfangs ein 

junger Mann mit mir, dass er sich aufgrund negativer 

Erfahrungen sehr schwer damit tue, Vertrauen zu 

Menschen zu fassen. Mittlerweile erlebe ich immer wieder, 

dass er sich in Gesprächen ö�nen und Vertrauen zulassen 

kann. Das ist sehr ermutigend!

Einen großen Anteil daran, dass sich Beziehungen 

vertiefen, haben sicherlich auch die verschiedenen 

Aktionen, zu denen wir Studis eingeladen haben. 

Magedeburg

Von der Cocktail-Happy-Hour in einer Bar über 

gemeinsames Chillen am See bis hin zu tollen Zeiten auf 

dem Weihnachtsmarkt in Magdeburg. Wir wollen o�en 

sein für die Möglichkeiten, die Gott uns schenkt, und 

kreativ, um sie auf gute Weise zu nutzen. Wir sind dankbar, 

dass wir damit im letzten Jahr schon wirklich gute 

Erfahrungen machen konnten.

Natürlich stehen wir auch vor Herausforderungen. 

Eine davon ist der stetige Wandel in unserem Team. 

Im März verabschiedeten wir bereits einen unserer 

ehrenamtlichen Leiter, und auch im nächsten Jahr werden 

voraussichtlich weitere folgen, die Gott an andere Orte 

führt. Wir beten deshalb um neue Leiter für unser Team 

und vertrauen darauf, dass Gott uns versorgt!

Im Juni gab es außerdem auch einen Wandel in meinem 

Anstellungsverhältnis. Ich bin nun auch zu 50% als Pastor 

einer Ortsgemeinde tätig und sehr dankbar dafür. Es ist 

eine tolle Gemeinde, um junge Menschen einzuladen, mit 

ihnen über den Glauben ins Gespräch zu kommen und 

ihnen lebendige und fröhliche Gemeinschaft von Christen 

zu zeigen. Natürlich brauchte das auch etwas Zeit, um sich 

an die neue Lage zu gewöhnen. Ich bin sehr dankbar, dass 

wir hier in Magdeburg in sehr guter Partnerschaft zwischen 



Samuel Voigt,
Teamleitung Magdeburg 
svoigt@younglife.org

Young Life und den Ortsgemeinden (nicht nur meiner 

eigenen Gemeinde) leben können.

Werfen wir einen Blick in die Zukunft, stellen sich uns 

spannende Fragen: Werden wir im nächsten Jahr eine Art 

Club starten? Werden wir Studenten zu Ausflügen und 

Freizeiten mitnehmen können? Welche neuen Wege und 

Möglichkeiten wird Gott uns aufzeigen, um Studenten 

kennenzulernen und uns in die jungen Menschen dieser 

Stadt zu investieren? 

Wir sind gespannt, was die Zukunft bringt! Wer noch mehr 

von dieser Reise in Magdeburg mitbekommen und meinen 

Rundbrief erhalten möchte, der melde sich gerne bei mir!
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2024 war von Höhen und Tiefen geprägt.

Besonders dankbar sind wir für zwei sehr erfolgreiche und 

behütete Young-Life-Camps. 

Die Camps waren auch dieses Jahr wieder gesegnet – die 

Kids hatten nicht nur viel Spaß und eine tolle 

Gruppendynamik, sondern ö�neten sich auch sehr für 

Jesus und das Evangelium.

Das Urban Surf Camp war bereits in der ersten Woche 

ausgebucht und beim Sommercamp durften wir erstmals 

Jugendliche aus Bogenhausen willkommen heißen. 

Es wurde für viele eine sehr intensive Zeit.

Eine erfolgreiche Kooperation mit einer Mittelschule im 

Schuljahr 2023/24 ging leider zu Ende. Dennoch blicken wir 

positiv auf das aktuelle Schuljahr mit unseren Kernteam-

Jugendlichen.

Unser Mitarbeiter-Team steht vor einem Umbruch und 

muss sich aus verschiedenen Gründen neu formieren.

Das waren unsere Highlights:

- Urban Surf Camp & Sommercamp

- Viele Clubs und Aktionen über das ganze Jahr

- Besuch eines türkischen Ex-Muslims als Special Guest

- Tiefe Beziehungen zu unseren Kernteam-Jugendlichen

Dafür könnt ihr beten:

- Mehr Mitarbeiter

- Start einer Life Group

- Neue Kooperation mit Schule(n)

- O�enheit für YL in Politik und Schulsystem

München

Bogenhausen

Nicki Walter,
Teamleitung Bogenhausen 
dwalter@younglife.org

 muenchen.younglifedeutschland.de

Bogenhausen



Das Young Life Team in Laim freut sich sehr, im 

vergangenen Jahr wieder Teil des Lebens an der Lukas-

Schule gewesen zu sein. Wir haben einige neue Leiter in 

unser Team aufgenommen, durften Hunderte von Schülern 

kennenlernen, mit vielen von ihnen tiefere Freundschaften 

aufbauen und auch erste freundschaftliche Beziehungen 

zu Lehrern knüpfen.

In diesem Jahr gab es einige Veränderungen in unserer 

Arbeit. Besonders im Fokus stehen jetzt die Pflege von 

Beziehungen zu Lehrern sowie verstärkte Kleingruppen-

aktivitäten anstelle von Großgruppenveranstaltungen. 

Dennoch bleiben viele bewährte Elemente unserer Arbeit 

erhalten: Wir begleiten weiterhin Ausflüge und 

Klassenfahrten, unterstützen die Nachmittagsbetreuung 

und sind in den Pausen für die Schüler präsent.

Ein paar unserer Highlights:

- Neue ehrenamtliche Leiter: Wir konnten engagierte 

Freiwillige gewinnen, die ihre Zeit und Energie 

investieren, um junge Menschen zu begleiten.

Audrey Martin,
Teamleitung Lukas-Schulen 
amartin@younglife.org

Lukas-Schulen

- Verstärkung im Team: Einer unserer ehrenamtlichen 

Leiter hat nun einen Minijob bei uns übernommen und 

unterstützt uns zusätzlich in der Teamleitung.

- Monatliche Clubs: Mit kreativen Aktionen scha�en wir 

Raum, um Gemeinschaft zu erleben und Jesus zu 

verkünden.

- English Day Camp: Ein voller Erfolg im Mai, der sowohl 

Teilnehmer als auch unser Team begeistert hat.

- DACH Sommercamp: Unsere gemeinsamen Erlebnisse im 

Sommer haben die Beziehungen zu den Jugendlichen 

noch weiter vertieft.

- Engagierte Kleingruppen: Einige Schüler tre�en sich 

regelmäßig mit uns, um Zeit in tiefgehenden Gesprächen 

zu verbringen und miteinander zu wachsen.

- Mentoring: Wir begleiten einige Schüler nun schon über 

längere Zeit intensiv und sind dankbar, Teil ihrer 

Entwicklung sein zu dürfen.

Wir sind dankbar für eure Unterstützung und freuen uns 

darauf, auch im kommenden Jahr weiterhin gemeinsam 

mit euch und den Schülern an der Lukas-Schule unterwegs 

zu sein.
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Dieses Jahr begann mit unserem jährlichen Study 

Bootcamp, welches unsere Studentenleiter komplett 

selbstständig leiteten, während die Mitarbeiter auf einer 

Konferenz in Los Angeles waren. Wir unternahmen eine 

Kajak-Tour auf dem Meer in Schweden und veranstalteten 

zahlreiche Dinnerpartys in Schwabing und der 

Studentenstadt. Im Laufe des Jahres verabschiedeten wir 

Leiter, die wegzogen sind, konnten aber im Herbst vier 

neue Mitglieder in unserem Team willkommen heißen.

Wir hatten in diesem Jahr viel zu feiern: Studenten, die 

geheiratet haben, ihren Abschluss gemacht haben, Jobs 

gefunden oder Stipendien erhalten haben. Wir haben aber 

auch viel Schmerz erlebt. Wir haben Studenten begleitet, 

die ihre Eltern und Großeltern verloren haben, die an Krebs 

erkrankt sind und die unter psychischen Problemen leiden. 

Was wir an dieser Arbeit so lieben, ist, dass wir jedes Jahr 

vor neuen Herausforderungen stehen, dass sich die 

Studenten verändern und ihre Bedürfnisse wandeln.

Dabei erleben wir immer wieder, wie Gott sich sowohl in 

den schwierigen als auch in den schönen Momenten zeigt 

– wie in einem Kajak auf einem vollkommen ruhigen 

Gewässer.

München

Uni Team

Ryan Sandefur,
Teamleitung München Uni 
rsandefur@younglife.org

 muenchen.younglifedeutschland.de



Mitmachen & Unterstützen

Unsere Ehrenamtlichen haben verschiedene Hintergründe. 

Es ist eine bunte Mischung aus Müttern und Vätern, 

Studenten, Berufstätigen, Rentnern oder anderen 

Erwachsenen, die das Beste für die Jugendliche wollen. Als 

Young Life Leiter bringen sie sich vor Ort engagiert in das 

Leben von Jugendlichen ein. Sei es beim Sport, durch 

Zuhören oder den Austausch über das, was den 

Jugendlichen wichtig ist. Unsere Leiter helfen den 

Jugendlichen darüber nachzudenken, welche Richtung sie 

in ihrem Leben einschlagen wollen, und sie wollen ihnen 

Ho�nung für die Zukunft vermitteln.

Die Arbeit von Young Life wird durch die Großzügigkeit 

vieler Menschen und Organisationen ermöglicht. 

Young Life Deutschland gGmbH ist eine eingetragene 

gemeinnützige Organisation in Deutschland.

Spenden an Young Life sind steuerlich absetzbar. 

Die Spendenbescheinigungen werden zu Beginn des 

folgenden Jahres per Post versandt.

Unsere Bankverbindung:

Empfänger: Young Life Deutschland gGmbH 

IBAN: DE38520604100206601561 

BIC: GENODEF1EK1 (Evangelische Bank) 

Verwendungszweck: Name und Adresse (für 

Spendenbescheinigung) + ggf. Angabe für welchen 

Standort/Mitarbeiter

Jeder Young Life Standort wird von einem Komitee 

unterstützt. Dieses besteht aus Erwachsenen, die von der 

Vision Young Lifes überzeugt sind und sich dafür 

einsetzen. Die Komiteemitglieder kommen aus 

unterschiedlichen beruflichen und konfessionellen 

Hintergründen – darunter viele engagierte Eltern mit einem 

Herz für Jugendliche. Das Komitee bildet das Fundament 

für finanzielle, administrative und emotionale 

Unterstützung des örtlichen Young Life Teams.

Ehrenamtlich

Als Spender

Komittee
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